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FAHRERAUSBILDUNG

Sicherheit steht im Vordergrund
Die Kantone Obwalden und Zug
legen grossen Wert auf eine optimale
Fahrerausbildung im Zivilschutz.
Anfang April organisierten sie erstmals
ein Fahrtraining auf Pinzgauern.
«Die Sicherheit steht dabei im
Vordergrund», so Ewald Degelo, Ausbildungsleiter

beim Obwaldner Zivilschutz.

DANIEL ALBERT

Ein
Chauffeur fährt den Pinzgauer mit

Anhänger eine kurvige und leicht abfallende
Einfahrt hinunter. Keine leichte Aufgabe für
den Fahrer, der von einem Kollegen gelotst
wird. Erst beim zweiten Anlauf klappts. Der

Anhänger fährt nicht mehr auf den Randstein
auf. Bei einem anderen Posten geht es darum,
mit dem Fahrzeug seitwärts auf einen schma¬

len Balken aufzufahren. Ebenfalls kein Kinderspiel.

Später findet ein Fahren unter erschwerten

Bedingungen im Gelände statt. Schneeketten

müssen montiert werden, und thematisiert

wird auch der Unterhalt der Fahrzeuge.
Der Fahrparcours ist eine Herausforderung

für die zehn Fahrer aus Obwalden und Zug.
«Da sind Fingerspitzengefühl und Fahrkönnen

gefragt, von dem sie in späteren
Einsätzen profitieren können», so Zivilschutzinstruktor

Ruedi Wyrsch, Leiter dieses

Fahrtrainings. In Zivilschutzausbildungen, unter
anderem auch in der Zivilschutz-RS, werden
die Fahrer künftig Transportaufträge ausführen.

Das erste Fahrtraining, das Anfang April in

Giswil auf den vor kurzem von der Armee
erworbenen Pinzgauern durchgeführt wurde,
war ein Erfolg, wie der Obwaldner Zivilschutz¬

ausbildungsleiter Ewald Degelo bilanziert.
Die zehn Teilnehmer des Kurses haben dabei
viel gelernt. Die Sicherheit stand im Vordergrund

dieser eintägigen Ausbildung. «Wir bieten

damit einen wertvollen Beitrag zu einer
erhöhten Sicherheit», meinte Ewald Degelo.

Gemeinsame Sache

Dass Zivilschützer aus Obwalden und Zug
dieses Fahrtraining gemeinsam absolvieren,
ist kein Zufall. Im Bereich Ausbildung arbeiten

die Kantone Obwalden und Zug schon

länger zusammen. Degelo: «Ähnliche Strukturen

ermöglichen eine optimale Zusammenarbeit.»

Am Kursnachmittag konnten sich die

Zuger und Obwaldner Zivilschutzverantwortlichen

und der Obwaldner Polizeikommandant

ein Bild über das Fahrtraining machen.
Sie durften sich dabei selber ans Steuer setzen
und die Erfahrung machen, dass es gar nicht
so einfach ist, im anspruchsvollen Gelände
einen Pinzgauer zu steuern... D
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